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WEIHNACHTSZEIT 

 

 
„DER 
MENSCHGEWORDENE  
ist das unergründliche 
Geheimnis  
der Liebe Gottes zur Welt.  
 

Gott liebt den Menschen. 
Gott liebt die Welt.  
 
Nicht einen Idealmenschen,  
sondern den Menschen, wie er ist;  
nicht eine Idealwelt,  
sondern die wirkliche Welt.  
 
Was uns verabscheuungswürdig ist in seiner Widergöttlichkeit,  
wovon wir uns zurückziehen in Schmerz und Feindschaft: 
der wirkliche Mensch, die wirkliche Welt,  
genau das ist für Gott Grund unergründlicher Liebe.  
 
Während wir uns bemühen,  
über unser Menschsein hinauszuwachsen,  
den Menschen hinter uns zu lassen,  
wird Gott Mensch.  
 
Während wir unterscheiden  
zwischen Frommen und Gottlosen,  
Guten und Bösen,  
Edlen und Gemeinen,  
liebt Gott unterschiedslos  
den wirklichen Menschen.  
 
Er duldet es nicht,  
dass wir die Welt und die Menschen  



einteilen nach unseren Maßstäben  
und uns zu Richtern über sie aufwerfen.  
 
Gott tritt auf die Seite des wirklichen Menschen  
und der wirklichen Welt gegen alle ihre Verkläger“  
 
(D. Bonhoeffer). 
 
 

Gebet von Karl Rahner: 

Ich bin da 

Gott hat sein letztes, sein tiefstes, sein schönstes Wort  
im fleischgewordenen Wort in die Welt hineingesagt, 
ein Wort, das nicht mehr rückgängig gemacht werden kann,  
weil es Gottes endgültige Tat,  
weil es Gott selbst in der Welt ist.  
Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich, du Welt und du Mensch. 
Ich bin da, ich bin bei dir.  
Ich bin deine Zeit.  
Ich weine deine Tränen.  
Ich bin deine Freude. 
Ich bin in deiner Angst, denn ich habe sie mitgelitten.  
Ich bin in deiner Not.  
Ich bin in deinem Tod, denn heute begann ich mit dir zu sterben, da ich 
geboren wurde, und ich habe mir von diesem Tod wahrhaftig nichts schenken 
lassen.  
Ich bin da. 
Ich gehe nicht mehr von dieser Welt weg, wenn ihr mich jetzt auch nicht seht. 
Und meine Liebe ist seitdem unbesieglich. 
Ich bin da. 
Es ist Weihnachten. 
Zündet die Kerzen an. Sie haben mehr recht als alle Finsternis.  
Es ist Weihnacht, die bleibt in Ewigkeit. 
(Karl Rahner) 

Ich wünsche Euch und Ihnen einen frohen Tag! 

Ihr Pastor Ferdinand Hempelmann 


